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Pfarrei und Diakonie 
Theologisch-pastoraler Fortbildungskurs 1980 
der Seelsorger unseres Dekanates 

Es ist schon so, wie Papst Johannes 
Paul II. vor einem Jahr in seinem 
Brief an die Priester schrieb: «Es ge­
nügt nicht, bei dem stehen zu blei­
ben, was wir einmal im Seminar ge­
lernt haben. Der Prozess der gei­
stigen Bildung muss das ganze 
Leben hindurch weitergehen. Dabei 
muss diese Weiterbildung sowohl 
das geistliche Leben des Priesters 
innerlich vertiefen, als auch pasto­
ral und intellektuell ausgerichtet 
sein.» 

Das Bistum Chur veranstaltet 
deshalb jedes Jahr  dekanats weise 
Fortbildungskurse, die jeweils vom 
Montag bis Freitag dauern. Das 
Thema wird durch den Diözesanen 
Priesterrat gewählt. Der Besuch der 

Hilti Thüringen 
Feier aus Anlass des 
10|ährigen Bestehens 
Im Rahmen e ines  Festaktes 
wurde am vergangenen Freitag 
d a s  10jährige Bestehen und die  
Einweihung d e r  3. Ausbauetap­
p e  d e s  Hilti-Werkes in Thürin­
gen feierlich begangen.  1970 mit 
rund 20 Mitarbeitern begonnen,  
hat sich im Verlaufe e ines  Jahr­
zehnts  die Thüringer Produk­
tionsstätte d e s  weltweiten Hiltl-
Konzerns plangemäss  entwlk-
kelt und zählt heute über  500 
Mitarbeiter und Angestellte. Ins­
gesamt  wurden etwa 400 Mil­
lionen Schilling a n  Investitionen 
für Gebäude und maschinelle 
Einrichtungen getätigt. Mehr 
über  Hilti Thüringen und über 
die Feier vom Freitag auf Seite 
13. 

Lothar Späth 
beim LPC 
Besuch des 
Baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten 
Am 13./14. Juni wird d e r  Mini­
sterpräsident d e s  Landes Baden-
Württemberg, Lothar S p ä t h ,  
als Gas t  d e s  Internationalen 
Liechtensteiner Presseclubs  
(LPC) in unserem Lande weilen. 
Ministerpräsident Späth wird im 
Rahmen se ines  Aufenthaltes 
auch  dem Regierungschef einen 
Besuch abstatten und von S. D. 
Erbprinz Hans Adam von Liech­
tenstein auf Schloss  Vaduz 
empfangen werden. Am Freitag 
abend,  d e n  13. Juni wird Mini­
sterpräsident Späth  vor den  Mit­
gliedern und Gästen d e s  LPC 
einen Vortrag zum Thema 
«Baden-Württemberg, ein Mo­
dell d e r  Exportnation Bundes­
republik Deutschland» halten. 

Kurse ist durch den Bischof von 
Chur für alle Seelsorger bis zum 
erfüllten 65. Lebensjahr obligato­
risch erklärt. Die letztes Jahr  erlas­
senen Grundsätze und Richtlinien 
für die Fortbildung der Seelsorger 
im Bistum Chur bestimmen unter 
anderem, dass diese Kurse nicht als 
Ferien angerechnet werden und 
auch nicht die jährlich vorgesehe­
nen Exerzitien ersetzen. 

Pfarrei und Diakonie 
Das Thema der diesjährigen Fort­
bildungskurse lautet: Pfarrei und 
Diakonie. Es geht darum, die soziale 

und karitative Tätigkeit der Pfarrei 
theologisch zu vertiefen und in ihrer 
praktischen Durchführung den 
heutigen Anforderungen entspre­
chend zu planen. Das Synodendo­
kument 8 über «Die sozialen Auf­
gaben der Kirche» und neueste 
Kommission über «Diakoniegruppen 
in der Pfarrgemeinde» sind dabei 
wegweisend. 

Einschränkungen in der 
Gottesdienstordnung 
Für unser Dekanat findet dieser 
Kurs vom 9. bis 13, Juni 1980 im Bil­
dungshaus St. Arbogast/Götzis statt. 
Wir bitten die Gläubigen unserer 
Pfarrgemeinden, verständnisvoll zu 
beachten, dass während diesen 
Tagen die Ortsabwesenheit der 
Kursteilnehmer einige Einschrän­
kungen in der  Gottesdienstordnung 
und im Religionsunterricht mit sich 
bringt (vgl. Kirchenblatt «In 
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Der Vaduzer Trachtenchor begeht am 6. Juni sein 25jähriges Jubiläum 

Am kommenden Freitag begeht der 
Trachtenchor Vaduz das Jubiläum 
seines 25jährigen Bestehens. Für 
den Vaduzer Bürgermeister be­
deutet dieses Jubiläum «ein echter 
Grund der Freude und des Dankes» 
für eine Dorfgemeinschaft, die ohne 
den gesellschaftspolitischen Inte­
grationsfaktor der Vereine nicht 
lebensfähig wäre. 

Das Jubiläum ist uns Anlass 
genug um auf das vielseitige 
Wirken des Vaduzer Trachtenchors 
im Rahmen einer Sonderseite 

einzugehen. Eine Festschrift, die 
zum Jubiläum erscheint, machte 
unser Ansinnen besonders leicht. 
Wir hatten somit ausreichend 
Unterlagen, aus denen wir wichtige 
Passagen zum Vereinsjubiläum 
zitieren konnten (Seite 11 im 
heutigen VOLKSBLATT). 

Unsere Aufnahme zeigt den Va­
duzer Trachtenchor heute, im 25. 
Jahr  seines Bestehens. Auf dem Bild 
erkennen wir in der Reihenfolge 
von links nach rechts und von oben 
nach unten folgende Mitglieder 
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Ü M U I M  
DISCOUNT 

TRIESEN 
d e r  gepflegte Discounter 

in Liechtenstein 

«5? Wir k e n n e n  19 6ründe für d i e  
Kapitalanlage in Diamanten  

Wir Können u n s e r e n  Kunden  15 Vorteile 
be im  Diamantenkauf  bie ten 

Verlangen Sie unsere 
kostenlose Luxus-Broschüre 
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Wir s ind  langjährig erfolgreich in d e n  
Fachgeb ie t en  Diamant und Geldanlage tätig 

Wir s t e h e n  mit u n s e r e r  Erfahrung u n d  u n s e r e m  
Kundendiens t  a u c h  ledern Nicht-Fachmann 
unverbindlich zur  Verfügung. 
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V e i m o g e n s s i c h e i u n g  
• h o h e r  W e r t z u w a c h s  

FL-9490 Vaduz,  S c h a a n e r s t r a s s e  13 • Telefon: 0 7 5 / 2 6 7 2 7  • Telex: 7 7 9 5 7  avv  fl 
Seil .liihren in weitem Umkreis das (jrössle spezialisierte Unlernehmen t'iir Anlage-Diamanten! 
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ihr Berater 
für alle 

Versicherungen 

Norman Schädler 
Hauptagentur 

Commerzhaus 11 
9490 Vaduz 

Telefon 075 2 85 85 
BERNER ALLGEMEINE 

VERSICHERUNGEN 

Christo»). Ebenso bitten wir alle, 
diesen Fortbildungskurs mit ihrem 
Gebet zu begleiten, damit diese 
Tage gemeinsamen Lebens, Betens 
und Arbeitens für die einzelnen 
Kursteilnehmer wie auch für die 
Kirche in unserer Gegend gesegnet 
und fruchtbar werden. 

Franz Näscher, Dekan 

FÜR SIE 
IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44 55 
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
Donnerstag (Fronleichnam) 
Dr. Robert Wohlwend 
Vaduz Telefon 2 7 6 7 6  

Zahnärztlicher Dienst 
Donnerstag (Fronleichnam) 
Praxis Dr. Hartmann 
Vaduz Telefon 2 1 4 8 3  
Heiligkreuz 22 

Fürsorgeamt 
Notfalldienst 
Telefon 2 4010  

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0  75 
9.30—11.00 Uhr 

Garagendienst 
Donnerstag (Fronleichnam) 
Alois Jeh le  
Schaan  Telefon 2 64 64 
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Adolf Real, Paul Vogt (Gründermit­
glied), Max Wolf, Toni Meier (Grün­
dermitglied), Erich Gassner, Herta 
Gassner, August Laukas, Josef Lam-
pert, Gebhard Büchel, Ciaire 
Wächter, Erna Mündle, Pauli Lam-
pert  (Gründermitglied), Elsa Schrei­
ber (Gründermitglied), Inge Marten, 
Roswitha Schädler, Liselotte Ospelt, 
Claudia Amann, Alfons Marxer 
(Gründermitglied und Chorleiter), 
Albertina Ospelt und Klara Wäch­
ter (Gründermitglied). 

Vergelt's Gott 
Fastenopfer ergab fast 
180 000 Franken 
Die Fastenopferkommission unse­
res  Dekanates erstattete in ihrer 
letzten Sitzung unter anderem Be­
richt über  d a s  Ergebnis d e r  
diesjährigen Fastenopfers. Es 
ergab den  Betrag von 179 602.55 
Franken und überstieg damit um 
fast 14 000 Franken d a s  Ergebnis 
d e s  letzten Jahres  (165 861.55 
Franken). 
Als Dekan spreche  ich allen 
Spendern mit einem herzlichen 
«Vergelt's Gott» den  Dank aus .  
Dieser Dank gilt a b e r  auch den 
Mitgliedern unserer  Fastenopfer­
kommission mit Robert Allgäuer 
als Präsident für ihren grossen 
Einsatz. Das abermals gest iegene 
Ergebnis ist auch ein Vertrauens­
erweis gegenüber  ihrer Arbeit. 
Das Fastenopfer ermöglicht 
neben de r  Missions- und Dritt­
welthilfe auf Grund d e r  Richtlinien 
bis zu einem Drittel auch die 
Starthilfe von Inlandprojekten, die 
von Bedeutung sind. Vergangenes 
J a h r  erforderte d e r  Aufbau einer 
Arbeitsstelle für Erwachsenen­
bildung einen grösseren Beitrag. 
Dafür wird dieses  Jahr,  in 
welchem kein grösseres  Inland­
projekt vorliegt, de r  weitaus 
gröss te  Teil d e s  Fastenopfers 
Projekten in de r  Dritten Welt zu­
kommen. Nochmals herzlichen 
Dank für jede Spende  und die 
dadurch ausgesprochene  Mitver­
antwortung. 

Franz Näscher, Dekan 
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Ihr Heizöl 
liefert Ihnen prompt, 

zuverlässig 
und preisgünstig 
Otto Rieser-Frick 

Balzers 
Telefon 075 / 4 16 90 


